
4Kleinere Mittheilungen.
Fıne unbenutzte Handschri der vıta Odılıae

DProf Pfister veröffentlichte 894 In den „Änalecta Bollandiana“
13 D dıe viıta dieser eiligen. Mıerzu vert weritete Calr 35 Handschrifte
und mehrere Koplien VO solchen, über deren er und Herkunft Näheres
mitgeteilt wiIird. Unbekannt 1e dem gelehrten Herausgeber eiIne and-
chriit der Vatıiıkanısche Biıblıothek, deren Eigentümlichkeiten WIr hier
anftühren wollen

Unsere vıta iindet sıch ın einem Passionarium I revirense, codex
Regin 40 / membr. UGa 103a aus dem 12 Jahrhundert. (Sıehe
Ehrensberger, I1 Liturg1icl bıbl anos Vaticanae 100) DG UVeber-
Schrı 1n rot autet Incıpit vıta ()dılıae virg1n1s. on hıer sSEe1 bemerkt,
dass 1n der Vatiıkanıschen Handschriftt der ame Odılia STEe mıt
schrieben ISt, eine Schreibweise, welche die melsten codices zeigen. Mit
den altesten der Manuskrıpte teılt das unsrige auch die Eigenschaft, dass
asselbe NIC In Abschnitte zerlegt Ist, WEeNl NIC solche durch STOSSC
Buchstaben 1ın roter Z efiwa angedeutet seIn sollen | etzteres Verfahren

Von 100 Kommen solche Buch-aber Ist nıcht CONstan durchgeführt.
staben NIC mehr VO  $ DITS betreifenden tellen sınd mıt Voraussetzung
der S  te und e1le der „Analecta“ folgende : 0, Temporibus ; 1
Yraeclarus Igitur ; Z 16 Inse VGLO S ostquam GQ 14, 18 uUunc
1USSION!buUS ; S 19 Sanctimoniales ; 16, 24 Frater autem ; 15, 14 ater V€I'O;
19, 1:3 ontigıt autem

Auch Korrekturen Iınden sıch In andschrift; dieselben
STam men VON einer zweıten, späateren an und berühren NUr einzelne
Oortie [DIiese n ıt Angabe der Varilanten SINd : 10, habıtabılem ; 10,
archanum 10, 14 Moenburg ; 1Ü0, 18 Marcellıanı, arüber VO zwellter an
geschrieben : Maxımlani ; 1 J 2 Leudegarıl ; 13 elemosınIs ; 2 e1IUSs
späater Uberzesch.; Z dignareiur ostendere ; 2 24 nutriebat ; IS

VON explicanda aut NasSur ; 15 ET 0O 156 das VON trade übergeschr.,
adıert ıte [') 5 17 anuente ; 13 74 USQUC dum 1DSIUS ; 14, 22 Ooculos 10S5

e1US, letzteres Orichen später übergeschr. ; IS In tfacıem antıstit1is ;
S, 16 ın abstinentiae parcıtate strenue, das Fid- VON abst VON Her Hand
hinzugefügt; J y H() CT inlıcıta, a  el eın —— später übergeschr.; 16, Ex1-
m12a VIrZO, WODEeI VIr übergeschr. und darunter 8 adiert ISt ; E IO revocarı ;
e 7 em autem duce; I 19 ohunburc. ; IS eizte eıle perconctatius

adolescens; F, afflıctio nı iljus ; o alıquid In caeleste CSsC ,
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20, 1psa NaMmMqUue ; 20, ) 1iudiciorum plurımorum ei ist nachträglic DG-
ilgt ; Z 1PSIUS montIs ; Z aperto über das VOTNN zwelıter and eın

geschr.; Z 13 LATe eın über das VON zwelıter Mand ; 2D 20 S61
placuerit vesirae dn DD letzte Zeılle abundatione In abundantia COTTISJEFT Z 3
Harum ASSCHSUNM ; 24, 12 Sed UmeO, SI; Z 15 pergrandem peiram PEO>
travıt 1bı In oratiıone ; Zl ei ı31 1DSa ; Z Adalbertum ; Z S Attala;
Z H} mancıparı; 28, 1DS1US progenle ; 28, 12 virıtım ;
50, 16 IN virtutem; S0, Iraglantıa, wobel und — späater übergeschr. und
die zuerst geschriebenen Buchstaben adıert SInd; 30, 10 spirıtualem, das

wurde erst später über das gesetzt, : 50 15 n1ımı1s das übergeschr.
und darunter radiert; 0, 19 Miırumqaue ıIn modum; SÜ, HM) anıma repente,
Sl calıcem, ın QUa: Dl 12 ante altare sanctı Joh I Tagrantia autem
wobe!l eine spätere and über das erstie eiIn und über eINn —— Eizie:
S S61 soclefatı eic DDr Postına

Aus dem päpstlichen Konsistorialarchiv-Band 3053
Bekanntlic reichen die Bestände des päpstlichen Konsistorialarchiıvs

NIC über das 15 Jahrhundert zurück ; und auch AUs diesem Jahrhundert
1st MC viel vorhanden. [DIie el erölitnet eine (nic} orıg1nale) AT
zeichnung der Provisiones Yraelatorum VOINM re 409 Vex bıs 1433,
W1Ee eın Dallz gleiches xemplar auch 1mM vatıkanıschen (jeheimarchiv uniter
Arm AUL, D aufbewahrt wıird. WÄährend NUuUun_Nn aber hier die T1 Oblıga-
10Nnum Nr 06, Z 82 und 83 (letztere er tast identisch) als unmıittelbare
Fortsetzung der Yrovisiones Praelatorum VON 432 HIS 489 (allerdings mıt
elner Lücke VON 458 DIS 1466 sıch iinden, esitzt das Konsistorlialarchıv
als zZeIlUliCc Ächste (und zugleich orıginale) Aufzeichnung dieser Yrovisiones
Praelatorum erst den nıt 489 beginnenden und DIS 503 reichenden an
Hıeran schliesst sıch dann eine spätere Abschrift der Konsistorialverhand-
ungen VON 4997 bIıs SS welche (mit Ausschluss der Provisiones Praela-
torum) vorzugswelse das Kolleg1um und kirchenpolitische Angelegenheıten
betreifen DISE ZEeIMIE® zunächst kommende, nıt !VC 4 bezeichnete „Liıber
relatıonum consistorlalıium die 2 Nov 408 ad Jul 14909 «
nthält die VO Vicekanzler ardına AÄscan1ıus Storza gemachten ulTzeich-
NUNgeEN über alle Konsistorlalverhandlungen, also einschliesslich der YrO-
Visiones Yraelatorum |)ieser interessanie, elder N1IC einmal über eın
DaNZCS Jahr sich erstreckende Band wurde allerdings schon VOIN Yastor
für den Band selner (ijeschichte der Päpste und VOIN Korzeni1o0owskı
Tür selne Xcerpfa 1brıs manuscr1ptis archiv1l consistorialıs Kom. Scr1pt
Rer olon XV, Anal KOM.) stark ausgebeuftet, nthält aber ennoch
einıge NIC uniınteressante Sachen, welche VOIN diesen übergangen wurden,

namentlıch den Antrag auft Einführung der spanıschen Hermandad In
Rom und eın J2AAr Mınoriatıica. WÄährend jener Antrag VON anderer e1lfe
in dieser Quartalschrift veröffentlicht werden wird, ollen nachstehend diıese
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